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Kimmichs Rückkehr ins Mittelfeld:
Hamann äußert Zweifel an Kompanys

Plan
Didi Hamann äußert sich kritisch zu Vincent Kompanys
Entscheidung, Joshua Kimmich ins zentrale Mittelfeld zu

versetzen. Erfahren Sie mehr über die Hintergründe!

Im Bereich des Fußballs wird aktuell viel diskutiert, insbesondere
über die Entscheidungen von Trainern und deren Auswirkungen
auf die Mannschaft. Eine dieser Diskussionen dreht sich um die
Taktik von Vincent Kompany, dem neuen Trainer des FC Bayern,
und seine Entscheidung, den Starspieler Joshua Kimmich in eine
andere Position zu versetzen.

Vincent Kompany hat seit Juli das Ruder beim FC Bayern
übernommen. In dieser kurzen Zeitspanne hat er bereits einige
Veränderungen durchgeführt, die bei Fans und Experten
unterschiedliche Reaktionen hervorrufen. Besonders heftig
kritisiert wird seine Entscheidung, Kimmich, der 29 Jahre alt ist,
von der Rechtsverteidigerposition ins zentrale Mittelfeld
zurückzuholen. Diese Umstellung wirft Fragen auf und blieb
nicht ohne Widerspruch.

Die Kritik von Didi Hamann

Didi Hamann, ehemaliger Profi des FC Bayern, hat sich in den
letzten Tagen zu Kompanys Entscheidung geäußert. Hamann,
der von 1993 bis 1998 für die Münchner spielte, zeigt sich
skeptisch. „Sollte er wirklich dort wieder spielen, würde sich das
mir nicht erschließen“, sagt Hamann und spricht damit eine
wichtige Analyse an. Die Frage, ob Kimmich im zentralen



Mittelfeld die richtige Wahl ist, geht weit über eine persönliche
Meinung hinaus.

Hamann führt weiter aus, dass im defensiven Mittelfeld bereits
Spieler wie Palhinha und Pavlovic aktiv sind, die beide stark
aufspielen. Zudem hebt er hervor, dass Laimer eine
bemerkenswerte Europameisterschaft gespielt hat. Diese Spieler
haben Kimmich im Wettbewerb um die Position stark unter
Druck gesetzt, was die Entscheidung von Kompany noch
komplexer macht. „Ich sehe Kimmich nicht auf der Sechs und
auch nicht auf der Achter-Position. Dafür hat er nicht das Tempo
oder mal einen Trick im Repertoire, um offensiv Einfluss zu
nehmen. Als Rechtsverteidiger war er dagegen super,“ sagt
Hamann und verdeutlicht seine Bedenken bezüglich Kimmichs
Eignung für die neue Rolle.

Diese Positionierung ist nicht neu für Kimmich; er hat im Verlauf
seiner Karriere immer wieder zwischen der Rolle des defensiven
Mittelfeldspielers und der des Rechtsverteidigers gewechselt. In
der vergangen Saison absolvierte er bis zum 22. Spieltag die
Position des Sechsers, bevor er erneut zurück auf die rechte
Verteidigerseite wechselte. Auch während der EM 2024 kam
Kimmich auf internationalem Parkett hauptsächlich als
Rechtsverteidiger zum Einsatz.

Kimmichs Rolle im DFB-Pokal

Ein weiterer Aspekt ist Kimmichs Leistung bei den Bayern in der
ersten Runde des DFB-Pokals, wo er beim 4:0-Sieg in Ulm im
zentralen Mittelfeld zum Einsatz kam. Diese Entscheidung
könnte signalisieren, dass Kompany auf die Vielseitigkeit von
Kimmich setzen möchte, zugleich aber auch einige Fragen
aufwirft. Die Fans sind gespannt, wie sich Kimmich bewähren
wird und ob er die Erwartungen erfüllen kann, die mit seiner
Rückversetzung verbunden sind.

Die Entscheidung von Vincent Kompany zu Kimmich ist daher
ein zentraler Punkt, über den nicht nur Experten diskutieren. Es



bleibt spannend, wie sich die Situation entwickeln wird und ob
Kimmich in seiner zurückkehrenden Rolle überzeugen kann,
während er gleichzeitig in einem Mannschaftsgefüge agiert, das
hohe Ansprüche hat.

Blick auf die Trends im Fußball

Die Debatte um Kimmich und seine Position im Team spiegelt
nicht nur individuelle Spielerentwicklungen wider, sondern ist
Teil eines größeren Trends im modernen Fußball. Trainer setzen
zunehmend auf Flexibilität und Vielseitigkeit ihrer Spieler, um
taktische Veränderungen während des Spiels schnell
umzusetzen. Kimmich könnte eine wichtige Rolle in dieser Ära
spielen, in der Anpassungsfähigkeit gefordert ist, und die
Entscheidungen von Trainern wie Kompany könnten
grundlegende Auswirkungen auf die gesamte Taktik des Teams
haben.

Die Entscheidung von Vincent Kompany, Joshua Kimmich wieder
ins zentrale Mittelfeld zu versetzen, scheint nicht nur bei Didi
Hamann auf Skepsis zu stoßen. Diese taktische Änderung wird
zudem von einer breiteren Diskussion im Fußball begleitet, die
die Evolution von Spielerrollen und taktischen Systemen
thematisiert. Kimmich, der hinter den Kulissen als
Schlüsselspieler für die Bayern gilt, hat in seiner Karriere
schwankende Leistungen gezeigt, abhängig von seiner Position
auf dem Feld.

Kimmichs Vielseitigkeit im Laufe der Jahre

Joshua Kimmich hat seit seinem Wechsel zu Bayern München im
Jahr 2015 mehrere Rollen eingenommen. Zunächst als
Rechtsverteidiger fungierend, entwickelte er sich schnell zu
einem der besten defensiven Mittelfeldspieler der Welt. Seine
hervorragende Technik, Spielintelligenz und Passfähigkeit
machten ihn zu einem herausragenden Spieler in zentralen
Positionen. Doch die konstanten Wechsel zwischen
verschiedenen Positionen können sich negativ auf das Spiel und



die Gesamtentwicklung eines Spielers auswirken.

Die Rückkehr ins zentrale Mittelfeld wird möglicherweise auch
Auswirkungen auf die Teamdynamik und die Spielweise der
Bayern haben. In der Vergangenheit haben Trainer häufig
versucht, die Stärken eines Spielers durch wechselnde
Positionen zu maximieren, jedoch kann dies auch zu
Identitätsproblemen innerhalb der Mannschaft führen. Es bleibt
abzuwarten, wie Kimmich und das Team auf diese neue Taktik
reagieren werden.

Die aktuelle Wettbewerbssituation

Bayern München steht nicht nur vor internen
Herausforderungen, sondern sieht sich auch einem intensiven
Wettbewerb auf nationaler und internationaler Ebene
gegenüber. In der Bundesliga muss der Rekordmeister konstant
gute Leistungen zeigen, um mit Teams wie Borussia Dortmund
und RB Leipzig mitzuhalten. Auch auf europäischer Bühne
konkurriert Bayern in der UEFA Champions League mit großen
Namen wie Manchester City und Real Madrid.

Die Konkurrenz ist stark, und die Notwendigkeit, die
bestmögliche Aufstellung zu finden, wird für Kompany und sein
Trainerteam von zentraler Bedeutung sein. Die Leistung von
Kimmich könnte dabei entscheidend sein, insbesondere in
Schlüsselspielen, wo sein Einfluss im zentralen Mittelfeld gefragt
sein wird. Laut der Bundesliga-Statistik hat Kimmich in der
vergangenen Saison eine Passgenauigkeit von über 85% erzielt,
was seine Rolle als Spielmacher unterstreicht.

Erwartungen und zukünftige Entwicklungen

Die Rückkehr zu seiner angestammten Position wird mit großen
Erwartungen belastet. Es bleibt abzuwarten, ob Kimmich die
nötige Form findet, um die Zweifel auszuräumen, die Experten
wie Hamann geäußert haben. In der Vergangenheit haben
Spieler wie Kimmich bewiesen, dass sie sich anpassen können,



aber der Druck, sowohl defensiv als auch offensiv zu
funktionieren, könnte eine große Herausforderung darstellen.
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